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Zur Lage in Oberschlesien.
Um das Schicksal Oberschlefiens.

Paris, 25. Juni . „Jnttansigeant " glaubt , daß in den ersten zehn
Tage» des M-mits Juli das Schicksal Oberschlefiens von der inter¬
alliierten AbstimmungSkommisfion geregelt werde . Mit dem Be¬
schluß der Kommissionwerde sich dann der Oberste Rat zu befassen
haben, der. nach dem Blatt , wahrscheinlich am 7. Juli zusammen-
treien werde.
Die Pliine zur WiederhersteSung der Ordnung.

Berlin, 24. Juni . Die von Obcrschleflen zurückgckehrte deutsche
Kommission ist nach Mitteilung der Blätter der Anficht, daß die in¬
teralliierte Kommission fest entschlossen ist, den Ausstand in Ober¬
schlesienzu liquidiern. Bezüglich der Ausstellung einer zuverlässigen
Polizei und der Aufhebung der von Korfanty eingesetzten Behörden
seien von der Kommission beruhigende Erklärungen abgegeben mor-
den. — Der oberschlesischs Berichterstatter des „Tageblattes " erfährt
aus Oppeln, daß der von den Generalen Höfer und Hemüker aus-
zearbeitete Plan der Räumung Oberschlesiens durch die Insurgenten
und den deutschen Selbstschutz von der interalliierten Kommission
angenommenworden sc!. Der Abschluß der Verhandlungen werde
augenblicklich nur verzögert, weil die interalliierte Kommission noch
mit Korsanty verhandele.

Berlin, 2S. Juni . Ueber die zu bildende Polizsigruppe in
dem von den Insurgenten und vom deutschen Selbstschutz ge¬
räumten oberschlesischenGebiet meldet die „Vossischc Zeitung ",
daß die Truppe aus angesehenen Bürgern gebildet werden
solle. Auf je IVO Einwohner soll ein Mann kommen , der mit
Polizcigewcütausgestaitct wird . Der Plan für die Bildung
der Polizei ist von dem englischen Major Kcaiing ausgearbeitet
worden.

Berlin, 25. Juni . Vlättcrmeldungen aus Oppeln zufolge schei¬
nen die Verhandlungen der Interalliierten Kommission mit Korfanty
über die Räumung Oberschlefiens beendet zu sein. Der Unterhänd¬
ler der Kommission, Oberst Caput , ist aus Sem polnischen Haupt¬
quartier nach Oppeln zurückgckehrt. — Man verhandelt also mit den
Aufrührern wie mit einer Kriegspartei . -

Erneuter deutscher Protest gegen die Unterstützung
des Aufstandes durch das polnische Heer.

Berlin, 24. Juni . Die deutsche Regierung übermittelte der Bot¬
schafterkonferenz eine Note, die auch den Regierungen in London,
Paris und Rom übergeben wurde . Der Note ist eine Zusammen¬
stellung von Nachrichten beigegeben, durch die erwiesen wird , daß die
polnische Armee den Ansstand in Obcrschlesicn mit allen Mitteln
unterstützt. Aussagen von polnischen Gefangenen und Ueberläufern,
Min Teil ausgenommen von Major Creasy , „Liason Officcr with
the German Figthing Organisations " in Kreuzburg , sowie amtliche,
Gefallenen abgenommene Papiere haben das sorgfältig nachgcprüste
Material der Anlage geliefert. Daraus ergibt sich das zielbewußle
Sireben der polnischen militärischen Dienststellen, in jeder Weise die
Polnische Aufftandsbewegung zu fördern . Auf Grund dieser Tat¬
sachen erhebt die deutsche Regierung erneut nachdrücklich Einspruch
Mn die Unterstützung des polnischen Aufstands in Oberschlesien
»wich Dienststellen und Angehörige der polnischen Armes . Sie er¬
sucht dringend, daß die alliierten Regierungen die endgültige Sper¬
rung der oberschlcsisch-polnischen Grenze stchcrsiellcn und dem Uebcr-
bitt polnischer Soldaten und Truppenteile , sowie dem Nachschub über
. Grenze ein Ende bereiten . Sie , erwartet , daß seitens der alli-
nckn Regierungen nachdrücklich und wirksam jede fernere, wenn auch
unr verschleierte Unterstützung des Aufstandes in Obcrschlesicn unter¬
lagt wird.

Die polnischen TruppenansammLuugen an der
deutschen Grenze.

Katwwitz, 24. Juni . Es ist seit längerer Zeit bekannt, daß die
Polen an der deutschen Grenze starke Truppenmassen angesammelt
u en, ,!m sie im gegebenen Augenblick in Oberschlesicn zu vermen-
e». Bisher sind die bei dem Aufruhr in Oberschlesien verwendeten
ongreßpolm und Posencr Polen an der Grenze in Zivil umge-
n et und auf diese Weise zu Oberschlesiern gemacht worden , wo-
u"h man die „spontane Erhebung " herbeigeführt hat . Auf alle
a e akn sind auch die nötigen militärischen Vorkehrungen für den

v! worden, daß Polen offiziell mit Waffengewalt in
aen H Eingreifen will . Von durchaus zuverlässiger Seite lie-

genaue Angaben über die polnischen Truppenansammlungen an
Grenze vor.

«.JEdauer der polnischen Gewalttaten.
y 25- Juni . Nach einer Meldung des „Berliner Lokal-
Iveâ ^ Rhbnik Hai die dortige polnische Ausstandsbehörde
e!n/o ^ Plvsion auf dem Güierbahnhof den deutschen Kaufleuten
bisL ^ ution von 17 Millionen Mark aufcrlegi . Das Geld soll
derm"nm ^ bezahlt sein. Die Ausständischen haben fünf
lalls ^ ^ . ^ >r Kaufleuie verhaftet und drohen , sie zu erschießen/

Lesorderten 17- Millionen nicht bezahlt würden . — O .ner

anderen Blättcrmeldung aus Tarnowitz zufolge, hat dort der neu
eingesetzte p -lnischc Magistrat die Auslegung einer Kontribution in
Höhe von 2 Millionen Mark zu Gunsten der Jusurgcnlcn verfügt.

Beuchen , 21. Juni . Nachdem seit drei Tagen der Postver-
kehr mit dem Ententezuge wieder behelfsweise ausgenommen
worden ist, waren bereits am 3. Tage dieser probewcisen Post¬
wiederaufnahme die deutschen Postbeamten schweren tätlichen
Beleidigungen der Polen ausgesctzt . Die Insurgenten , die auf
dem Beuthener Dahnhof das Regiment führen , versuchten , den
deutschen Beamten dis deutschen Kokarden von den Mützen
zu rechen . Die Beamten leisteten Widerstand . Der Vermitte¬
lung des Postdirektors gelang cs , den Borfall beizulegen.

Oppeln , 24. Juni . Nach hier vorliegenden Meldungen Hai. sich
südlich Kosel in der Nähe von Plcin -Nensa ein heftiger Zusammen¬
stoß zwischen italienischen Truppen und polnischen Insurgenten er¬
eignet . Einzelheiten fehlen noch. In Rhbnik ist eine Kompagnie
polnischer Pioniere zu Aufräumungsarbeitcn eingctroffcn . Die von
den Polen aus Anlaß der Munitionserplosion verhafteten Deutschen
mußten wieder freigelassen werden , da selbst die Insurgenten sich -wn
der völligen Schuldlosigkeit der Verhafteten überzeugt haben.

Laurahütte , 24. Juni . Dis Aufständischen sind in den Be¬
sitz der Mitgliederlisten der deutschen Gewerkschaften gekommen
und haben in diesen Tagen etwa 20 Angehörige dieser Ge¬
werkschaften verhaftet und verschleppt . Auch Mißhandlungen
sind dabei vorgekommen.

Protest der obsrschlesischen Beamten gegen die
Gewallherrschajt der Aufrührer.

Kattowrtz , 24. Juni . Eine Eingabe des Bundes der ober-
schlesischen Beamtenschaft an die interalliierte Kommission weist
darauf hin , daß die Beamtenschaft sich von Anfang an loyal
in den Dienst der interalliierten Kommission ' gestellt habe.
Dafür sei feierlich die Gewährung des Gesetzes der Freiheit und
Gerechtigkeit versprochen worden . Seit dem 3. Mai aber be¬
finde sich die Beamtenschaft des Aufslandsgebiets in einer un¬
beschreiblichen Lage . Die Beamten oer Landjägerei seien ans
ihren Dienstorten vertrieben , viele bedroht , verschleppt , gemaß-
regslt oder ermordet worden . Die Beamten der SpezialpoUzei
seien in einzelnen Gemeinden gezwungen worden , unter der Ge¬
walt des polnischen Platzlommandanten und der sogenannten
Feldgendarmen «: den Insurgenten Dienst zu tun . Ebenso wur¬
den die Eisenlnhnbeamten durch Waffengewalt gezwungen , den
Aufrührern zu dienen . Weiter heißt es : Den Beamten des
Gerichts , der Post , der Finanzen und der unmittelbaren Staats¬
verwaltung ist die Ausübung ihrer Amtsbesugnisss fast gänz¬
lich unmöglich gemacht . Die Beamten sind zwangsweise einer
von den Insurgenten geschaffenen „obersten Zivilvcrwaltung"
unterstellt , die sie zu landesverräterischen Handlungen nötigt.
Sämtliche Bergbeamten sind durch Androhung schärfster Maß¬
nahmen gezwungen , sich einer von den Insurgenten eingerich¬
teten Zwangsverwaltung zu unterstellen . Mehr als 6 Wochen
warten wir vergeblich auf Hilfe und Erlösung , aus bcispicl -.
losem Unrecht . Die Beamtenschaft Oberschlefiens steht am Ende
ihrer Kraft und hat wohl das Recht , mit der gesamten fried¬
lichen Bevölkerung dieses unglücklichen Landes von der inter¬
alliierten Kommission zu fordern , daß endlich Recht und Gesetz
wieder hcrgestellt und die Schuldigen rücksichtslos und gnaden¬
los bestraft werden.

Freilassung von verschleppten Deutschen.
Oppeln , 24. Juni . Am 22. Juni fand in Schofsschütz (Kreis

Rosenberg ) die Freilassung weiterer Persönlichkeiten , die durch
die gegenwärtigen Zustände in Oberschlesien ihrer Freiheit be¬
raubt waren , durch Vermittelung des internationalen Komi¬
tees vom Roten Kreuz statt . 450 bisher von den Insurgenten
internierte Deutsche wurden ihren Angehörigen znrückgegeben.
Das deutsche Note Kreuz hat die Fürsorge übernommen.

Zur auSWürtigKn Lage.
Fortsetzung der deutsch-französischer,

LNederaufbanverharrdlungen.
Paris , 24. Juni . Wie „Petit Paristen " mitieilt , werden in

der iommcnden Woche zwischen Staatssekretär Bergmann , Eug-
genheimer und Loucheur Verhandlungen über den Wiederauf¬
bau geführt werden . Die Frage der Beteiligung deutscher
Arbeiter am Wiederaufbau , die Minister Rathenau in Wies-
baden angeschnitten hatte , werde auch besprochen werden . Die
erste Unterredung sei für Dienstag festgesetzt.

Zahlungserleichterungen bezüglich
der Ententeforderungen.

Paris , 24. Juni . Die Reparationskommission hat sich mit einer
Aenderung des Zahlungsverfahrens für die deutsche Reparations¬
schuld befaßt , die daraus hinzielt , der deutschen Regierung die Ver¬
pflichtung zu erlassen, auch ihr- suP ^-en K- ' bungon b:. mm iknüschci»
Dollars zu liquidieren.

Eine englische Stimme gegen die
rechtswidrige Ausrechterhaltung der „Sanktionen ".

London , 25. Juni . Der „Manchester Guardian " tritt in
seinem Leitartikel scharf für die Aufhebung der Zwangsmaß¬
nahmen ein . Das Blatt fragt , welches Recht die alliierten
Truppen haben , in Düsseldorf zu bleiben und mit welchem
Recht man weiterhin die Zollschranken der Alliierten zwischen
dem besetzten und unbesetzten Deutschland aufrecht erhalte.

Danzig unter der militärischen Macht Polens.
Genf , 23. Juni . Nach einem von der Schweizerischen Depeschen¬

agentur veröffentlichten Communiisuä hat der Völkerbunds¬
rat  die von seinem Präsidenten Vicomte Jshii Angebrachten An¬
träge über die Verteidigung der Freien Stadt Danzig einstimmig an¬
genommen. Sie besagen:

1. Die polnische Regierung wird beauftragt , eventuell die Ver¬
teidigung der Stadt Danzig zu Land , wie die Aufrechterhaliung der
Ordnung im Gebiete der Freien Stadt Danzig zu übernehmen , falls
die örtlichen Polizeikräfte dazu nicht ausreichen . Der Obcrkom-
missar wird , wenn dieser Fall eintritt , den Vöikerbundsrat um Wei¬
sungen ersuchen, und , wenn er es für angezeigt hält , Vorschläge über
die zu ergreifenden Maßnahmen unterbreiten.

2. Es steht jedoch dem Obcrkommissar frei, die Erlaubnis des
Völksrbnndsrats als bereits eingcholt zu betrachten und die polnische
Regierung von sich aus aufzufordern , die Verteidigung der Freien
Stadt Danzig zu übernehmen , oder zur Aufrechterhaltung der Ord¬
nung im Gebiete der Freien Stadt Danzig die nötigen Mittel zur
Verfügung zu stellen, und zwar in folgenden Fällen : s ) wenn das
Gebiet der Stadt Danzig das Ziel eines Angriffs , einer Drohung
oder gar eines Angriffs von seiten der angrenzenden Länder mit
Ausnahme von Polen ist, und nachdem der Oberkommiffar selbst die
dringende Gefahr sestgeslcllthaben wird , b ) Wenn Polen aus irgend
einen! Grund ; plötzlich und effektiv nicht mehr in der Lage wäre,
die ihm gemäß Artikel 28 der Konvention vom 9. November 1920
zusiehenden Rechte auszuübcn . In beiden Fällen hat der Ober-
kommissar dem Völkerbundsrat einen Bericht zu erstatten , in dem die
Gründe für die von ihm getroffenen Maßnahmen dargelegt sind. ,

3. Sobald der Zweck der Maßnahmen nach Ansicht des Ober-
koii.miffars erreicht ist, haben sich die polnischen Truppen zurück-
znziehcn,

4. Es steht dem Völkerbund frei , in allen Fällen , wo Polen mit
der Verteidigung der Stadt Danzig beauftragt ist, eines oder mehrere
Mitglieder des. Völkerbundes zur Mitwirkung heranznzichcn.

5. Der . Oberkommiffar wird nach Beratungen mit der polnischen
Negierung dem Völkerbundsrat einen allgemeinen Bericht über die
Maßnahmen erstatten, die für die oben erwähnten Fälle in Betracht
kommen könnten.

6. Der Völkerbund hält es nicht für notwendig , schon jetzt zu be¬
stimmen, auf welche Weise die Verteidigung Danzigs zur See ge¬
regelt werden soll.

7. Immerhin wird der Obcrkommissar beauftragt , die Frage zu
prüfen , ob nicht im Hafen von Danzig ein Seehafen für die pol¬
nischen Kriegsschiffe errichtet werden könnte, ohne jedoch eine See¬
basis zu schaffen. — So sieht der objektive Charakter des „Völker¬
bundes " aus : Das deutsche  Danzig wird an Polen ausgelicfert.

Genf , 24. Juni . Der Vöikerbundsrat hat beschlossen, daß jede
Fabrikation von Waffen , Jagdgewehren eingeschlossen, in Dan¬
zig unverzüglich eingestellt werden soll. — In der Frage der
freien Durchfahrt für Polen durch Danziger Gebiet wurde
zwischen den polnischen Vertretern und Vertretern von Danzig
eine völlige Einigung erzielt . Der Hafcnrat wird der polni¬
schen Regierung außerhalb der Stadt an der Weichsel ein Ge¬
lände zuweisen , das als Umschlaghafen für polnisches Kriegs¬
material dienen soll und auf dem Polen gestattet ist, zur Aüso
Übung der notwendigen Sicherungsmaßnahmen bewaffnete untt
formierte Mannschaften zu halten.

Sin türkisches Friedensangebot an Griechenland.
London , 24. Juni . Nach dem Korrespondenten der „Morning

Dost " in Konstaniinopel hatte der kemalistische Minister für aus¬
wärtige Angelegenheiten auf indirektem Wege der griechischen Regie¬
rung ein neues Friedensangebot gemacht. Das Parlament habe er¬
klärt . wenn Griechenland zu einer friedlichen Lösung bereit sei, würde
die Regierung von Angora auch ihrerseits die Lage von dem gleichen
Gesichtspunkte ansehen. Indessen könste kein Vorschlag angenommen
werden , der nicht die .Rückkehr von Smyrna und Thrazien zur Türkei
cinschließc. — Daraus geht Griechenland wahrscheinlich nicht ein.
denn um diese Gebiete hat es doch Krieg geführt.

Nur bedingungsweise Verständigungsbereitschaft
Griechenlands.

Paris , 24. Juni . Nach dem Athener Regierungsblatt „Nea
Himers " wird di« Antwort der hellenischen Regierung auf den ge¬
meinsamen Schritt der Verbandsmächte diese Vermittelung nicht vo»
vornherein ablchnen , aber deutlich erklären, daß die hellenische Ne-



tzkeninz  nicht gewillt  ist , Bedingungen für eine Versöhnung an¬
zunehmen, die sich von der Grundlage des Vertrags von SevreS ent¬
fernen.

Paris , 24 . Juni . Nach einer HavaS -Meldung aus Athen wurden
gestern nach der Ankunft des Ministerpräsidenten Gunaris zwei lange
Kabinettsitzungen abgehalten . Der Entwurf der Antwort auf den
Permittelungsvorschlag ist nach Smyrna telegraphiert und dem König
zur Genehmigung unterbreitet worden.

London , 24. Juni . Im Unterhaus erklärte Ehamberlain , wenn
die griechische Regierung nicht bereit sei, den erteilten Ratschlagen
Gehör zu geben, so müßten die alliierten Mächte ihr die Verant¬
wortung für die Fortsetzung der Feindseligkeiten überlasten . Falls
dt« griechisch« Regierung den Vermittelungsvorschlag der Groß¬
mächte annehme , seien die Alliierten bereit , die türkische Regierung zu
einer sofortigen Waffenruhe und zum Beginn von Friedensverhand¬
lungen aufzufordern . — Man fleht, die Entente hat doch große
Angst vor den T .rken. oder vielmehr vor den Verwicklungen ' ^ eine
Fortsetzung de-s Kriegs im Orient mit sich bringen könnte.

Die zunehmende Gefahr eines
amerikanisch -japanischen Kr 2ges.

Berlin , 24. Juni . „Daily Expreß " meldet aus Tokio : Die
Schisfahrtsverficherungsgesellschaften sind gezwungen , die Prä¬
mien auf die Dauer von 12 Monaten zur Deckung des Kriegs¬
risikos zwischen Japan und Amerika zu erhöhen . In alle » öst¬
lichen Häfen befürchtet man nämlich einen Zusammenstoß
zwischen Japan und Amerika . Japan baut 16 große Kampf-
ichiffe auf Grund der Lehren der Schlacht am Skagerak , als
Gegenstück zu den 18 Schiffen , zu denen Amerika den Kiel ge¬
legt hat . Ein Gerücht , daß die amerikanische Flotte sich konzen¬
triere , wird amtlich geleugnet . Das japanische Marinemini-
sterium hat aber doch wohl um deswillen eine Division von
Dreadnoughts und Tcrpedobootsjäger im Pazifik zusammen¬
gezogen.

Ehina und Japan.
Parts , 2t . Juni . Wie die „Chicago Tribüne " aus Peking

meldet , hat der chinesische Minister für auswärtige Angelegen¬
heiten versichert , China wünsche sein Recht , die Frage der Rück¬
gabe Shantungs vor den Völkerbund zu bringen , nicht durch
direkte Unterhandlungen mit Japan aufs Spiel zu setzen.
Das rätselhafte Verschwinden

amerikanischer Dampfer.
London , 24 . Juni . Zu den Meldungen , über das Ver¬

schwinden der amerikanischen Schiff « teilt „Daily Mail " aus
Newyork mit . seit Januar seien schätzungsweise 2Y Fahrzeuge,
darunter nicht nur Küstenschoner , sondern auch Hochseedampfer
und Segler verschiedener Nationen spurlos verschwunden . —
Wir glauben offen gestanden an das Märchen , daß die Schiffe
von Bolschewisten weggeführt wurden , nicht , sondern vermuten,
daß es sich da wieder einmal um ein amerikanisches Täuschungs¬
manöver handelt , dessen Zweck vielleicht bald sichtbar werden
wird.

Ausland.
Zum Negierungsrvechsel in Oestreich.

Wie », 26. Juni . Im Verlaus der Sitzung des Nationalrats
erklärte Abg . Seitz jSoz .). daß die neue Beamtenregierung
nichts anderes sei. als eine christlichjozjale Regierung mit zwei
großdeutschen Vertrauensmännern . Er erwarte von der Loyali¬
tät der bürgerlichen Parteien , daß sie die Verantwortung für
diese Regierung übernehmen . (Beifall .) Abg . Seidl (Christ-
ltchsozial ) trat den Ausführungen des Abg . Seitz entgegen.
Abg . Straßner (Großdeutscher ) erklärt , die Großdeutschen wür¬
den die Regierung unterstützen , solange sie sich treu auf den
Boden der republikanischen Verfassung stelle , im Rahmen der
Volksgemeinschaft die Rettung des Staates suche und das große
Ziel nicht aus dem Auge laste , daß Oesterreichs wirtschaftliche
Rettung nur durch den Anschluß an das Deutsche Reich zu er¬
hoffen sei. (Beifall bei den Großdeutschen .) Abg . Großbauer
(D . Bauernpartei ) gibt der Ueberzeugung Ausdruck , daß nur die
Vereinigung mit dem geschlossenen deutschen Wirtschaftsgebiet
eine Gewähr für eine bester « Zukunft biete.

„Nachb.länge - zum Besuch des
englischen Königspaares in Irland.

London , 24. Juni . (Reuter .) Ein Teil eines Militärzugs
mit 104 Husaren , die von Belfast zurückkehrten , wo sie als Es¬
korte bei der Abfahrt des Königspaars zur Eröffnung des
nordischen Parlaments gedient hatten , mit 113 Pferden ent¬
gleiste in der Nähe von Dundalk infolge der Explosion einer
Mine . Der Hintere Teil des Zuges , der aus Pferdetransport-
wagen bestand , rollte die Böschung hinab . Drei Soldaten von
den Wachmannschaften wurden getötet , 26 Soldaten verletzt.
36 Pferde wurden getötet und viele verletzt ; die später von den
Solde de« erschossen wurden . Wäre die Mine wenige Sekunden
früher explodiert , so wäre der vordere Teil des Zuges , der mit
Soldaten vollbesetzt war , vernichtet worden . Wie verlautet,
sollen 4 Mann vermißt werden . Ein Telegramm aus Belfast
meldet , daß die Soldaten zwei Männer , die von der Unglücks¬
stätte fortliefen , erschossen haben.

Zur Lage des englischen Kohlenarbeiterstreiks.
London , 23. Juni . Im Unterhaus teilte Sir Robert Hörne

mit , es seien augenblicklich Versuche zur Beilegung des Koh¬
lenstreiks im Gange . — „ Evening News " zufolge ist das Ende
des Kohlenstreiks näher als man allgemein annimmt.

Deutschland.
Zum Zechenunglück in Herne.

Herne , 24. Juni . Heute nachmittag wurden die Todesopfer
des Schlagwetternnglücks auf der Zeche „Mont Cenis " unter
außerordentlich starker Teilnahme aus allen Teilen der Be¬
völkerung und im Beisein von zahlreichen Vertretern der In¬
dustrie , der Bergbehörde und Eemeindebehöden , Berufsorga¬
nisationen . Deputationen und Vereinen bestattet . Evangelische

und katholische Geistliche sprachen an den Gräbern . Ein pein¬
licher Zwischenfall entstand , als unvorgesehenerweise am offenen
Grab in Holthausen ein Vertreter der Kommunisten und der
Arbeiterinnen das Wort ergriffen und Klassengegensätze wach-
zurnfen suchten. Dann senkten sich die Fahnen der Korpora¬
tionen und man rief den toten Kameraden einen letzten Gruß zu.

Herne , 25. Juni . Wie verlautet , ist die Ursache der Explo¬
sion auf der Zeche „Mont Cenis " ein Schuß , der verbotswidrig
abgegeben wurde . Die beiden Schießmeister waren nach der
Explosion nicht am Explostonsherd und man hat — während die
Belegschaft mit elektrischen Lampen ausgestattet ist — eine
Wetterlampr gefunden , wie sie nur Schießhäuer besitzen.
Während sonst mit Sicherheitssprengstoff geschossen wird , wobei
keine Flamme entsteht , will ein Steiger aus einem Nachbar-
reoier eine » Knall gehört haben , wie von einer Dynamit¬
patrone . Trifft das zu, dann wäre das furchtbare Unglück nur
durch unvorsichtiges »nd verbotswidriges Handeln entstanden.
Obwohl im Revier des Steigers Rottermann , wo die Explo¬
sion erfolgte , schon seit Tagen keine Wctterstromzuführung mehr
erfolgt ist, haben sich dort keinerlei Schlagwetter Nachweisen
lassen.

Berlin , 25. Juni . Der anläßlich des Unglücks ans der Zeche
„Mont Cenis " gebildete parlamentarische Untersuchungsaus¬
schuß hat sich laut „Vorwärts " gestern abend nach Herne be¬
geben.

Dem gleichen Vlait zufolge wird die Interpellation über
das Grubenunglück am Dienstag im Reichstag zur Verhand¬
lung kommen.

Die Auflösung der Selbstschutzperbiiube.
Berlin , 25. Juni . Wie die Blätter hören , wird in Kürze

eine Anordnung des Reichspräsidenten erlassen werden , die dis
Auflösung sämtlicher Selbstschutzverbände verfügt , um den Be¬
stimmungen des Ultimatums gerecht zu werden , wonach diese
Verbünde bis zum 36. Juni aufgelöst sein müssen.

Hölzdemonstrationen.
Berlin , 23. Juni . In der gestrigen Vorstellung von Gerhart

Hauptmanns „Weber " im Berliner großen Schauspielhaus er¬
schollen plötzlich vom 3. Rang herab laute Rufe : Holz heraus?
Diese Rufe pflanzten sich den ganzen Ring hindurch fort , sodatz
die Vorstellung unterbrochen werden mutzte . Nach Wiederauf¬
nahme des Spiels konnte die Aufführung ohne Unterbrechung
zu Ende geführt werden . Das Schauspiel , die „Weber " , be¬
handelt bekanntlich die soziale Frage und im Zusammenhang
damit das Eigsntumsvergehen in psychologischer Beurteilung.

Berlin , 23. Juni . „Gegen die Schand -nstiz und die Verurteilung
des Komimmistenführers Max Holz " veranstalteten heute nachmittag
die B .K.P .D . und die K.A.P .D . auf dem Schloßplatz eine etwa
halbstündige Drinonsttationsversammlung , die auffallend schwach be¬
sucht war . Lediglich die Fahrstraße zwischen Schloß , und Neptun-
Vrunnen war von Anhängern der beiden Parteien besetzt. Unter
den wenigen meist unbekannten Rednern bemerkte man ancĥ eiiic»
kalbwüchsigen Burschen . Auch an der Kaiser Mlhelm -Gcdächtnis-
kirche versammelten sich trotz des Verbots des Polizeipräsidenten einige
hundert Kommunisten und Neugierige an, die aber bald von der
Schutzpolizei zerstreut wurden.

Eine Interpellation im bayrische » Landtag
Aber die Mißhandlung deutscher Kriegsgefangener.

München , 23 . Juni . Im Landtag stand heute die Inter¬
pellation der deutsch-demokratischen Partei wegen Mißhandlung
deutscher Kriegsgefangener zur Besprechung . Abg . Dr . Mütter»
der die Interpellation begründete , verlangte Sammlung . Sich¬
tung und Verbreitung des Materials über die Kriegegrcuel und
die nach Abschluß des Versailler Vertrags begangenen Greuel,
forderte Freigabe der letzten Kriegsgefangenen auch aus Frank¬
reich und legte schärfsten Protest ein gegen die Behandlung des
Reichsgerichts durch die Entente . Der Gipfelpunkt der Scheuß¬
lichkeiten bleibe die schwarze Schmach . (Lebhafte Zustimmung .)
Sozialminister Oswald erklärte , daß die Fülle von völkerrechts¬
widriger Behandlung der deutschen Kriegsgefangenen zu den
Akten genommen seien . Das vorliegende Material sei ziemlich
umfangreich . Eine eigene Stelle für Bayern zur Prüfung und
Sichtung des Materials zu schaffen, sei nicht notwendig , da die
Neichsregierung bereits über umfangreiches Material verfüge.

496 deutsche Mii dchen ins besetzte Gebiet verschleppt.
Unter der Vorspiegelung , daß sie Stellen als Hausangestellte,

Putzmacherinnen , Hauslehrerinnen , Ikontoristinnen und so weiter er¬
halten könnten, werden in letzter Zeit in das besetzte Gebiet und
auch in das Saargebiet deutsche Mädchen gelockt, wo st« den für die
französischen Koloninltruppen errichteten Bordellen übergeben wer¬
de». In Frankfurt ist ei» Trupp von fünf jungen Mädchen, der nach
der Pfalz gehen sollte, angehalten worden . Nach Vernehmung der
Mädchen und der sie begleitenden Frau wurden sie vor der Weiter¬
reise gewarnt , da sie aller Wahrscheinlichkeit nach Mädchenhändlcrn
in die Hände gefallen seien. Die Schlepperin wurde vorläufig auf
freiem Fuß belassen, da ihr« Beihilfe zum Mädchenhandel nicht ein¬
wandfrei festgestellt werden konnte, doch hat sich die Frankfurter mit
der Berliner Polizei zum Zwecke der Untersuchung in Verbindung
gesetzt. EI wird angenommen , daß auf diesem Wege bisher etwa
460 deutsche Mädchen ins besetzte Gebiet verschleppt worden sind.

Aus Stadt und Land.
. Ealw , den 25. Juni 1921.

Zr. r Aufführung von Haydns „Bier Jahreszeiten - .
Am Sonntag , den 3. Juli , wird der Calwer Kirchengesang¬

verein im „Bad . Hof"  als rechtes Sommerkonzert Josef
Haydns „Jahreszeiten " zur Aufführung bringen . Während die
„Schöpfung ", das vielleicht in mancher Beziehung bedeutendere
Werk Haydns , hier durch eine Reihe von Aufführungen unter
Herrn Cundert bekannt und beliebt geworden ist, erklingen die
Töne der „Jahreszeiten " in Calw zum ersten Mal . Die großen
Mittel der Ausführung , die lange Arbeit der Mitwirkenden und
die unermüdliche Vorbereitung durch den Dirigenten begründen
einen eingehenden Hinweis auf das ebenso wer tvo lle wie ^ leicht

Lverk. Schn»
die Dichtung reine Naü .nrschilderungen und das enn« ^
Leben und Treiben des Volks beschreibt , zu dem die M ^
großartige wie liebliche Illustration gibt , ist Gemäk.» „
daß die Musik vom ersten bis zum letzten Ton fellen? ' ^
Man kann ruhig sagen , daß e-s kaum ein zweites
das sich so für ein Volksoratonium eignet , wie ^
„Jahreszeiten " . ^ di,

Der Text ist unserem heutigen Empfinden nicht inim»
angemessen und trägt manche Spuren der Zeit an lick,- ^ .
Musik Haydns dazu kann man das beinah «, von keinem^
sagen . Die Melodien klingen heute noch so fE
126 Jahren , wo das Werk entstanden ist, an unser Ohr
kann sagen , das Gemütvolle und Beschauliche der daml->i^
kommt vielleicht uns noch besser zum Ansdruck als der q»
in der das Werk modern war . ^ .

Die Einleitung , ausgesprochene Programmusik , schildert
den Uebergang des Winters zum Frühling , allerdings M
stärkerer Betonung des Winters selber . Kalte Windstöße,
heulende Stüxme erscheinen vor uns , erst am Ende verkünde,
flüchtige , abwärts gleitende Motive das Abrutschen des Cchne«
von den Dächern . Es treten die Einzelsünger des Oratorium
auf , Simon , Lukas und Hanne , um kurz in rezitativischer Schil¬
derung die angedeuteten Stationen des Frühlingssinzugs z,
verkünden . Nun schart sich um diese ländlichen Sänger schri
ein Chor der Landleute , die den Einzug des Frühlings preis,,
Gerade dieser Eingangschor gehört zu den lieblichsten und poe¬
tischsten des Werkes mit all den wechselvollen Empfindungen dy
Sehnens , Hoffen und Jagens ; dramatisch trennt sich der LH«
in kurzen Sätzchen der Männer und Frauen . Die 2. Szene iß
das Bild des hinter dem Pflug schreitenden Ackersmanns, dt!
gemütlich sein Liedchen dazu pfeift . Nun bittet das Landvolk
um einen gnädigen milden Himmel ; der Regen fällt , und d«
Freudenchor „O wie lieblich ist der Anblick" dankt dafür, ist
kommen allerhand reizvolle Orcheslermalcreien von Länmrn,
Fischen , Bienen und Vögeln , und zum Schluß lenkt der S»
sang über in den feierlichen Satz : „Ewiger , mächtiger, Mg«
Gott " , mit einer kunstvollen und mächtig wirkend !» Fug« ab¬
geschlossen.

Die Bilder des 2 . Teils , des Sommers , sind auf einen Tag
zusammengedrängt , von der Morgendämmerung bis zum klaq
der Abendglocke . Im einleitenden Rezitativ ahmt die Ob«
den Morgenruf des Hahnen nach : Simon erzählt unter Ze-
glcitung des Hirtenhorns von der Sammlung der Herde, Miaus
ein herrliches Bild , drr Sonnenaufgang im Chorgesang sichw
öffnet . Es wird heißer und heißer ; Lukas singt in einer iies
empfundenen Arie , wie „dem Drucke die Natur erliegt". Dar
Bedeutendste dieser Abteilung aber sind die großen Szenen, Mi,
Hannchen Kühlung ini Hain sucht und das über das Landvolk hei-
einbrechende Wetter . Vielleicht sind diese beiden Szenen all
Höhepunkte des ganzen Werks zu bezeichnen. Gerade bi,
Gegensätze der idyllisch träumerischen Arie mit der Malerei M
rieselnden Bach und den schwirrenden Insekten , und das Heroi¬
sche des Gewittcrchors lassen die Schönheiten um so tiesn er¬
kennen . Von ferne grollt leise das Gewitter , aller Laut erM
da fährt plötzlich eine Flötenfigur als Blitz herunter , daraus
ein schwerer Donnerkrach und das Angstgeschrei des Voll»
Das Gemälde besteht aus 2 Teilen , im 1. herrscht das Na¬
turereignis mit den zuckenden Blitzen , dem Rollen des Donners,
den aufschlagenden Wckssermassen; im 2. sammeln sich die Men¬
schen zur Klage , bis das Gewitter abzicht , das aus der Ferne
noch wetterleuchtet und grollt . Die ganze Szene schließt ab nri!
dem Klang d.er Abendglocke und der höheren Stimmung , die bei
Anblick der Sternennacht erregt ; sinnvoll verknüpft damit sine
die freundlichen Bilder des frohen sittigen Dorslebens : Tanj-
klänge tauchen auf , und in einem Nachtgesang , der sich>» d«
Ferne verliert , tönt alles aus.

Der Herbst gibt Haydn Gelegenheit , eine kleine Liebes-
szene zwischen Hannchen und Lukas zu schildern , nicht frei »E
Zopfstil der damaligen Zeit ; seine Phantasie erhebt mem
mächtig die Schwingen , wenn er , selber leidenschaftlicher zag«,
von der Hühnerjagd erzählt , vom eifrig und ruhelos suchende»
Hund , der das Wild stellt , und schließlich vom Schuß, der da»
Tier erlegt , dargestellt durch einen Paukenschlag . Noch reich«
ausgestattet ist die 2. Jagdszene , an der der Chor teilniinin-
Jagdrufe der Hörner leiten ein , das Zerstreuen und Tanme
der Teilnehmer an der Hochwildjagd , die Freude , wo der
gang klar wird , alle diese rasch wechselnden Bilder sind S»
artig av.sgebaut ; fortreißcnd klingt der Eifer und Jubel an
den Eesamteinsätzen auf die Jagdrufe Hoho , Tajo , Halali.

Am wenigsten Poesie hat der Dichter dem ^
gewinnen gewußt . Besonders erscheint uns verwunderlich,
die schönste Zeit des Winters , Weihnachten mit seiner beM
ren Stimmung , auch nicht einmal gestreift ist. «Die Eimei u
schildert die dicken Nebel , womit der Winter ai ' fängt , M
Haydn selber über den Anfang . In einer Tenorarie K"
verirrter Wanderer auf , der in der Dunkelheit des Wmter ^
den rechten Weg verfehlt hat , und den ein Lichtschimmer,
gestellt von einer freundlichen Oboemelodie zum richtigen
führt . Eine andere Wintcrszene führt uns in die Spinnj ^
in der das Spinnlted „knurre , schnurre " mit den die lau,
Rädchen malenden Geigen und dem netten
Begabung Haydns , im besten Sinne volkstümlich zu M
Zeugnis gibt . Nach dieser lustigen Szene llberkomnl ^
Dichter auf einmal eine schwere Stimmung , daß
eigentlich ein Sinnbild des Todes sei. In einer-
und musikalisch hochbedeutenden Batzarie hat Haydn ihr ^
Ausdruck gegeben . Der Schlußchor , der unmittelbar
folgt , steht ganz auf der Höhe dieser Empfindung un
das ganze Werk zu einem religiösen Ausklang , ^
in "den Formen und besonders eindrucksvoll in den v >
sich die beiden geteilten Chöre mit Frage und ^ -„e»

Wir freuen uns darauf , unserer musikalisch ang ^
Stadt das erste Mal dieses bedeutende und bei aller ^ ^
leicht .verständliche Werk vorführen zu dürfen.
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Neubulach » den 24 Juni 1921.

Todes -Anzeige.

Tiefbelrllbt teilen wir Verwandten und
Bekannten mit, daß meine liebe Frau , unsere
gute Mutter , Tochter, Schwägerin und Tanke

MHMNll NM
geb. Haarer

nach kurzem, schwerem Leiden unerwartet rasch
saust in den, Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
tm Name» der trauernden Hinterbliebenen
der Gatte : Karl Fischer mit Kind.
Beerdigung Sonntag Nachmittag ' /»2 Uhr.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil-
Mnc während der Krankheit , beim Hin-
Heiden und beim Leichenbegängnis meiner
wmgstgeliebken Gattin , unsrer güten Mutter,
-rochier, Sapvester, Schwägerin und Tante

Grelel Maier
geb. Bock

sage» wir allen innigsten Dank.

Der trauernde Gatte : Eugen Maier
mit Kind.

Familie Bock . Familie Maier.

nsoe mick als

krsuenss 'rS
"s >° er Keim . MedM. «
»'eaerxeissstzn. kernruk 3600.

. vr . med . koor,
10- 12. -/.2- >/,s vi„ .

aedgrrt kür krsuenkrsukkeite n
und Oeburtskilkv.

RÜe !» ! ÜSÜIKI' 8 " " " KM

Keslsbteilung
kksndelsadteüung , auck kür klädcken

ISEusukllsSrme 1 . Jutt . '

Ealw , den 24. Juni 1921

Danksagung.

Für die vielen Beweise wohltuender Liebe
und Teilnahme beim Hinschelden unserer lieben
Mutter

immllk MWU
r-

die trauernden Hinterbliedese«.

Hirsau, den 24. Juni 1921

Danksagung.
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eins präcdtige Sammlung scbön sur-

gertattster Lücken wertvollen Inkalta

und grapdircke Werke werden dar

flugs des Lerckauers entrücken.

Alle Musikinstrumente
kür Haus und Orchester von
den einfachsten Schüler - bis
zu den feinsten Kitastler-
Jlistrumrnten , aller Zubehör.
Satten u. s. w in reicher

Auswahl empfiehlt

Musikhaus Lurth,
Pforzheim »Lcopoldstr . 17
ArkadeiiKiedaisch-RoßbrUcke
Großhandlung Einzelverkans
Ausführung all. Reparaturen

und Stimmen.

LMes rsuekl

r ziilir ilMokMiiile

- WiMmiirlten -

InsttenewscMSslr.
LesckSttenr .Nsven

,V !1eUo"
rmr kkerstellung von kutterteig , _
keinem ksokwerk , krsten , Laucen und Oemüse.

Oanr vor 2 Ü§ lick xum krotauk 8 lrick.
Stets kriscti ru baden in clen kviakvst - und Lebensmittel-
Oesckälten und io den käden des Konsum - Vereins.

Msmm irrMsn 8Ie keinen Mein
wenn 8ie idn billig selbst keltern können?

Noul - ll . . eiirsüliller . lariieM . üieml . Nliiiisii
und andere >Veinarten von vorriiZIickem Oesckmack können
8ie sied aus jedem prucktsakt mit den eckten Vierka -^Veinkeken
in kürzester ?seit kerstellen . 8elbst § ekeIterte >Vein6 sind steuer-
kreiI Klock keute besorgen 8ie sick das „bleue >Velnbuck ",
das in besckränkter / tnrakl kostenlos abZeZeben wird in der

LUen Lootdeke Lsim.

^ M PsNNd AlMtt

verliert man in einem
Jahr durch schlechte Ent¬
rahmung . wenn bei einer
täglichen Milchmenge von
25 Litern ein Fettrest von

0,5 in der Magermilch verbleibt . Höchsten Er¬
trag erzielt der Landwirt dagegen mit dem seit
42 Fahren bewährten Alfa -Laval -Leparator , von
dem mehr als 2 7- Millionen Stück verkauft
wurden . Käufer von Alfa -Separatoren können
die Magermilch bei einem öffentlichen milchwirt-
schaftlichen Institut kostenlos untersuchen lassen.
Auskunft kostenlos durch die bestätigte Alva-

Bertretung:

Fr. Herzog , Calw,
Maschinen - Handlung und Reparaturwerkstätte.

Lllff-SchMlWstkiile
Wärme und Schall isolierend, feuersicher». nagelbar.
Voll - u. Hohlsteine für Umfassungs- u. Scheidewände.
Ebenbürtig Backsteinen und rhcin. Schwemmsteinen.

ZW . Kmststei » - WM W L Lo . ,
iNkaurbuim Fabrik und Lager Etat . Emmingen
PsvlMlM Pfrondorf bei Nagolv.

Fernsprecher Nagold Nr . 61.

Breisgauer Mostansaj
erstklassiges Fruchterzeugnis

in fester Konservenform.
zur Herstellung eines gesunden
wohtdekömmllchen Hausirunks.

Portion zu SO Liter IS .—
.. .. 100 „ . 30.-

Man achte auf die Schutzmarke.

Eduard Palm , Frelburg i. Br.

Kopkläuse
besait , radikal ttaarslvment.
steinigt und erkrisckt vor-
raglick die Kopkttaut Lnt-
kerat die ISsttgen 8cbuppen.

2u Kaden dei : klutkstelosr
L stlstowsk/ , stitter -vrog.

riie klu § un ^ 8par 8am 8»ncl,
verwenden von jeker Vsn den kvrxk ' s  beliebteste und
bevorzugteste 8periaImargarine - lViai Ke

sn 8tolle der teuren und
rsrea

Fm Auftrag zu verkaufen

1
12lM ) mit weißem Marmor
nuü Spiegelaufsatz,

1 Schrank
110 cm breit . Die Möbel
sind Nußbaum und in tadel¬
losem Zustand.

Weik L Krauß,
Liebenzell.

^ - - - ^
z An - und Berka -- ^

von Fmmobitie .i >
Beschaffung von I

Hypothek « » und
Darlehen durch

Ehr . Herter . Finnin-
bilien-Hypotheken.

Ebhausen , Tct
^ - ^

Gechtngen.
Junge , trächtige

Slhllff - Mh

verkauft
W . Gehring , Schreinen

Kutter
Lin 8c1i0 ner Luü

^virkt käülicd

wenn die 8ckuke nickt kein
geputrt sind . —
Lcliulikrem Pilo Lxtra
(mit 'Terpentinöl kargeste » !)

gibt sokort elegantest klock-
glanr.



Lfflein WM«
bei Lact kiedenrelt

KU « rrksedstt
" ^ LE « kM !0N
« « Si Î errlicii. ^ukentiislt.
8 « 8 Oute Küctia.
888 kk. Licr unel IVeino.
GO » Job. Llement.

1 Pfund 40 Pfg.
soweit Vorrat empfiehlt

Spar - u. Consumoerein.

!e « el
hat vorrütig

M . Ginader,
Stammheim.

B -Lömmlichk Billig!

Anregend i
Erfrischend!

^re ^ er 'L

z. Selbstbercitung eines
einzig richiigcnVolks-
getrünks , auch zurVer-
dejjerung u. Streckung
d.Öbslmostes u Beeren-
meines vorzüglich. Nur
echt mit meiner Schutz¬

marke
kreiser , Viilinxeir.

Niederlagen werde» er¬
richtet.

Talg
Kauft zu Tagespreisen

CH. Schlatterer.

10 —12 qm reinen

Sand
gibt billig ab.

Ioh Walz,
Gipsermeistcr,
Bad Teiuach.

Bad Ternach.
Ein schönes

sow.c

mit 14 Jungen
verkauft

Friedrich Bürkle.

Oberkollwangen.
Eine starke

Schaff-

28 Wochen trächtig verkauft
Gg . Waidelich.

Gültiingen.
Einen 14 Monate alten

Zucht - Jarren
(Gelbrotscheck ) für Dienst
wird garantiert , setzt dem
Verkauf aus.

Philipp Hang.

Achtung ! Bauarbeiter
Montag , den 27. Juni , nachmittags 5 Uhr,

im Gasthaus zum „Ochsen" hier
öffentliche

MMlMWsMIkliW
Tagesordnung:

roWMWUd .BaMbeiteriiiMrtldg.
Referent : L . Buchmann -Pforzheim.

Zu dieser wichtigen Bersammluiig werden alle Bau¬
arbeiter des Oberamls dringend eingeladen.

Deutscher PWsrberier-Verband.Zahlst Pforzheim.

8onn 1a§ , äen 26. ^uni

6er 8la61kaps !1e
im 6arten cle8 8ac !i8eken ttoke8.

(Lei ungünstiger Witterung im 8aal .)

solang 4 1tIrr.
LsWWt

Eintritt 2 tffsrk.

UelitsviölliiMlsi'ösiIisedörllol.
KlorZen 8vnntsx ^ denä 8 vlir

Lin vetektiv -̂ beaüteuer aus clem ^ rtistenleden
in 5 takten

mit VeimvLrsmm.

OI-1-LrLlIxl^ I.KOIvI
mit yoo VoilsZcri , darunter
^>c>ßunten auf lafeln in
allen ^ eclinilren , von clen ein-
facli^ LN l)is rm 6en reiclrflen

5 oalrev ersoliieneni

l .1 «Är8 >«MK ^ » eä io—

«irir
«E ^r>« ürvitich

^ u ollen ^ ttttilclunßon

fasi ai!̂ u8e ! !) 2f
deriebeo <k o r e l>

krieüricli ttöU88lel ', Lucti - ll . ftclplel 'lialiölZ ., Lalv.

Vieh -Verkauf
Habe von Montag Morgen 7 Uhr

ab im Gasthaus zum „Ochsen"

in Höfen
einen sehr großen Transport

sowie eine große Auswahl

M
darunter sich schönes

AWer lülb 6i « « e» ihsler Me-
sich befindet, zum Verkauf und lade
Liebhaber freundlichst ein

LöMWtt , Rkxiiige « .

Bieh -Verkauf
Von kommenden Montag,  den

27 . ds . Mts ., vormittags 7 Uhr ab,
habe ich in meinen Stallungen

in Wildberg
einen sehr großen frischen Transport

.WUU

zum Verkarlf . Kauf - und Tauschlieb-
haber ladet srellirdlichst ein

Statt Narten

Katharina Vogl

§elix Rieg
Nr. meck. >I«nt. Sahnarzt

Verlobte
ealw

Verchtesgacken ^ ^^ au b. Smiinck
Juni IS21.

MM - " ( M

„hip ÄMWilA
ii!

SkütAiM »M l. «»W
am Lonnlsx , Non 3 . lull , nsekmitt . 4 vlir!

im 8aäi8cken Uok in Lslvv j

Unter MtwirkunZ von ^
?rau 8ii8Lbetk Pieper liier (8oprsn), >
Kon2ert8ünZer ttenn . ^ Lkermann - ,

Ltuttgart (T'enor), Kon^ertsäiiZel !
?r . ll3 0 8- 8tuttZ3rt (6388), Kllmmer-
virtuo8 L. OliliZ-LtuttZart (Kontrsbzsz)
und 6e8 clurcli au8ivärti ^e Nusilc-
lreunäe ver8iLrk1en Verein8orclie8tM!

! êiiun § : llouptlelirer wickele.

Karten nur im VorverKauk in ner Ikickkaarilunx ^
Kirckkerr  r :u 51k. 7.—, 5.60 u. Z.30 einockl.
8teuer . blitgliscisr erkalten aut 1. u. 2. ?>otr

je 1 dik . preisermiissiguug.

W ' "
emptletitt seinen werten (lasten 5onvtag, 26. ckmi

ü -idenäessen

IVürlsuppo nack 8t. lindertus
ftostbeek mit jungen üemüssn unü neuen KarioHe!»

liekülilv IVaikelrokeilcii mit Scblaxrskm

vsksr LÜ3M, Wcliencliek.

SLammheim.
Süddeutsche Wander - Lichtspiele.

Eigene Lichtanlage.
3m Saale zum „Waldhorn,
am Sonntag , 28 . 3uni 1821

Wkkl ! die Slgil Nicht Köcher! W.
Herrliches Lustspiel in 3 Akten von Horst u. 3cnliach

Regie : C . Leyde.

Liebet Euch untereinander.
Lebensbild aus d. Leben eines Verstoßenen (Kolomch.

Durch Spiel ins Unglück. (DE-1

Die Heiratsannsnee ẑumTodlM
Kindervorstellung nachmittags 4 Mr

mit extra anLerwähltem Programm für Kmoer t .
Hauptvorstellung für Erwachsene abends » l> '
Einiritt 2 Mk . Kinder haben «benüs kckien Mw'
Zu zahle. Besuch ladet sreuudl . ein D >6 d ire_

SürrSN - BeekLmf.
Einen schönen. 20 sNonate alten, rotscheä ' gk'

MLM Farren
glimulictt sur v'" - ' siNersewMleK'SäKM»sowie ein

setzt dem Verkauf aus.

Adolf Eble , Mütter, Mühlhausen a. d. ^
(Amt PsorzhelNij

Einen

Schuppen

Hermann Hspfer,
Telefon Wildbeeg Ne . 7. i

mit Falzzicgeldeckung 7 in
lang , 4,5 m breit, Pr Iah
3,80 m und 2,30 m hoch ver¬
kauft wegen Platzmangel auf
den Abbruch am 2S . Juni
ds . Is . nachmittags 1 Uhr.
Bauunternehmer Hafner,

Bad Teinach.

Igelsloch.
Zwei 8 Woch-»

verkauft
G. Knsterer, z-H ,

Nr. 146.
r, 1<heiriirngSweise : l
Wlomrn Mk. 2.— Auf

Zur m
Mregelnng der

Paris, 26. Juni.
.Tmps' teilt mit, daß
wdcten Regierungen d
geprüft werden und daß
der Zusammenkunft de>
solle. Belgien wünsche
Pauschalsumme von ui
werde. — Das wären
land zährlich zu bezahle

Die Kohlenforder
Paris, 25. Juni,

die aus das Reparativ!
sür de» Monat Juli au
die gleiche Menge, die
Monate festgesetzt war.
seinem KohlenüberflußI
Italien und die i
Verständigung zu

Rom, 2S. Juni . 2
die Stellung Italiens
gung zwischen Deutsch
Möglichkeit, durch di
kommen zu einer Bers
einer Erklärung des °
demokratisch-liberalen
glegenheiten, kann Jt
rmig Deutschlands an
ihm wirtschaftliche ur

Elsmenee>
Paris , 25. Juni,

ceau aus London, w,
Eeorge hatte, zurückge
für Deutschland.

Griechen!
Athen, 2(

der Alliierte!
nachdem sie i
iegeben hat,
ihre Haltung

London,
der Ministe,
Mimen gl
wird die Ar
Ms leinen <
Krischen AI
werde. Die
«chesiellten
machen.

Die Ar
Paris, 2!

!»r .Zeit
Mächte
Konflikt
versamm

KlNINtssi
Pichen
Et eim
»erstand

»ehm«!

inächt,
unter
wahre

aus i
»uruö

kraft
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